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Miteinander
ist einfach.
Wenn man einen Finanz-
partner hat, der die Region
und ihre Menschen kennt.

Göbber Bedachungen GmbH
Am Südkamp 7 ∙ 27239 Twistringen

Tel. 0 42 43 / 950-87 ∙ Fax 0 42 43 / 950-89
www.goebber-bedachungen.de

Am Markt 5 ∙ 27239 Twistringen
Tel. 04243 4247

post@dauelsberg-twistringen.de

... Bücher & viel mehr

27239 Heiligenloh 112 · Tel. 04246 / 350 · Fax: 96 49 82
Mail: info@malermeisterbetrieb-sander.de

LVM-Servicebüro
Volker Stubbeman
Große Str. 6
27239 Twistringen
Telefon (04243) 82 82

Wir sind für Sie da
und beraten Sie gern.

Borwede 38
27239 Twistringen

Telefon 04243/971801
Fax 04243/970422

• Bagger-, Erd- und Abbrucharbeiten
• Pflasterarbeiten
• Asbestabbrüche
• Kanalbau
• Haus- und Hofgestaltung
• Transporte

ZWEIRAD
CENTER
Heiner
Heuermann

HEUERMANN
Top E-Bikes von Lehmkuhl

Ständig über 700 Marken-Fahrräder vorrätig!
Langenstr. 5-7+7a • 27239 Twistringen • Tel.: 04243-777seit 1927

Reichweite ca. 120 km, 400 Wh Akku1.699 € 1.599 €
Reichweite ca. 180 km, 630 Wh Akku1.899 € 1.799 €

Beide Modelle geräuschlos, Modelle 2021

Plöger Bau GmbH & Co. KG | Justus-von-Liebig-Straße 10
27239 Twistringen | Telefon: 0 42 43/31 55 | www.ploegerbau.de

aktiv vital

Auf der Höhe 3, Goldenstedt, Tel.:04444 - 204377
Industriestraße 12, Twistringen, Tel.: 04243 - 501920
info@aktiv-vital-zentrum.de / www.aktiv-vital-zentrum.de

Ernährung • Bewegung • Wohlfühlen

Glas
Marner

Beratung – Verkauf – Einbau

TwistringenS (04243) 95070
SulingenS (04271) 6070

Glasbruch?

Bremer Str. 4 · Twistringen
Tel. (04243) 9333-0

Zwei Projekte stärken
Wirtschaftsstandort Twistringen

Passt dat? verbindet Lerninhalte und Praxis / AZUBIpoint motiviert für eine Ausbildung vor Ort

W ie kann man den
Wirtschaftsstandort
Twistringen stärken

und gleichzeitig Schülerin-
nen und Schüler dazu be-
kommen, sich für die Region
zu entscheiden? Diese Frage
trieb vor geraumer Zeit so-
wohl Bürgermeister Jens Bley
wie auch den Vorstand der
GUT – der Gemeinschaft der
Unternehmen inTwistringen
– an. Das Ergebnis hat einen
Namen: „passt dat?“ Seit kur-
zem ergänzt ein zweites Pro-
jekt, der „Azubipoint“, die Be-
mühungen, junge Menschen
für eine Ausbildung hier vor
Ort zu begeistern.
„Passt dat?“ hat einenwich-

tigenAnsatzpunkt:Wiekann
man das in der Schule gelern-
te später im Beruf anwen-
den?„WirwollenLerninhalte
und Praxis miteinander ver-
binden“, sagtBley. Sokönnen
die JungenundMädchen ihre
Talente und Fähigkeiten ent-
decken. Denn die Unterneh-
men in Twistringen sind viel-
seitig aufgestellt und nur we-
nige Schülerinnen und Schü-
ler wissen, was für Ausbil-
dungsberufe überhaupt vor
Ort angeboten werden. Die
Folge daraus sei laut Bley
auch der Azubipoint.
Das Prinzip von „passt

dat?“ ist einfach und führt
weder für die Schulen noch
für die Unternehmen zu ei-
ner logistischen Überforde-
rung. In Einzel- oder Doppel-
stunden stellen Unterneh-
men ihre Berufe vor. Vorab
haben die Lehrkräfte diese
Stunden vorbereitet. „Dies
sollteLehrer-unabhängigund
in den Richtlinien der Schule
verankert sein“, sagt der Bür-
germeister weiter. Die ersten
Schritte hierzu sind Stadt
und GUTmit Tina Lehmkuhl
gegangen, nun besteht eine
Kooperation mit dem Land-
kreis Diepholz. Gemeinsam
habe man bereits eine Lern-
partnerschaft mit Gemüse

Meyer und Best 3 auf den
Weg gebracht. „Wir beab-
sichtigen, passt dat? salonfä-
hig zumachenundes auf den
ganzen Landkreis auszuwei-
ten“, erläutert Bley das Ziel,
denn das Projekt habe eine
große Zukunft: erst die Schü-
lerinnen und Schüler orien-
tieren, Theorie und Praxis
verbinden und dann über
den Azubipoint schauen, wo
es Ausbildungsplätze gibt.
„Beide Projekte betreffen

zwar dieselbe Zielgruppe, fin-
den aber in unterschiedli-
chen Lebensabschnitten
statt“, erläutert Christian
Wiese, Vorsitzender derGUT.
Die Twistringer Unterneh-
men spüren den Fachkräfte-
mangel in allen Bereichen.
Mit dem Azubipoint wolle
man auf die einzelnen Berufs-
ausbildungen aufmerksam
machen. „Die Informationen
gehen in die Tiefe“, erklärt er
weiter. Der Azubipoint er-
möglicht den Unternehmen,
sich und die Ausbildungsbe-

rufe vorzustellen und auf
Praktika hinzuweisen. Denn
auch diese Frage sollten sich
die Jugendlichenstellen: „Wo
kann ich mein Schulprakti-
kum sinnvoll verbringen?“
Des Weiteren finden sie dort
einen festen Ansprechpart-
ner für ihre Fragen. „Für die
erste Kontaktaufnahme gibt
es für die Schülerinnen und
Schüler auch vorgefertigte
Texte“, erläutert Wiese wei-
ter. Damit wolle man zum
Beispiel Migranten unterstüt-
zen, die sich noch nicht aus-
reichend ausdrücken kön-
nen.
Aktuell präsentieren sich

auf dem Azubipoint 24 Fir-
men mit 47 Ausbildungsstel-
len alleine für das Jahr 2022
sowie vielen Praktikumsplät-
ze. Tendenz steigend. „Einige
Unternehmen konnten über
diesen Weg bereits Azubiver-
träge unterschreiben“, freut
sich Christian Wiese. Außer-
dem sei die GUT bemüht, die
Angebote auf den sozialen

und medizinischen Bereich
auszubauen. „Dazu werden
wir gezielt Kindertagesstät-
ten und Ärzte ansprechen.
Das Ziel ist, alle Unterneh-
men, die in Twistringen aus-
bilden, mit ins Boot zu be-
kommen.“ Aktuell greifen
beide Projekte noch für die
höheren Jahrgänge. Doch
nach Angaben von Jens Bley
ist geplant, mit „passt dat?“
bereits inderGrundschule zu
starten.
„Die Schulen empfangen

uns mit offenen Armen“,
freuen sich Bürgermeister
und GUT. „Für uns ist das ei-
ne tolle Gelegenheit, die Pro-
jekte vorzustellen.“ Das habe
man bereits auf Elternaben-
den getan. Gerade in Pande-
miezeiten, wo die Berufsmes-
sen ausgefallen seien, sei der
Azubipoint ein wichtiges In-
foportal und für die Firmen
eine Möglichkeit, sich trotz-
dem zu präsentieren. Die Be-
rufe decken sowohl den
handwerklichen wie auch

denkaufmännischenBereich
ab sowie Angebote des Dua-
len Studiums. „Es kann auch
von jungen Erwachsenen ge-
nutzt werden, die sich nach
begonnener Ausbildung oder
Studiumnochmals neu orien-
tieren wollen“, ergänzt Wie-
se. Willkommen seien auch
Bewerber von außerhalb.
„Beide Projekte bergen ein

großes Potential für die Zu-
kunft“, sagt Bley abschlie-
ßend. „Wenn alles ineinan-
dergreift, kann es nicht nur
ein wichtiger Standortfaktor
für Twistringen werden, son-
dern es könnte auch zur An-
siedlung neuer Firmen füh-
ren.“ Aber das sei noch Zu-
kunftsmusik. Wichtig sei es
laut Wiese erst einmal, dass
sich Absolventen an Twistrin-
gen und die Region binden,
indem sie hier ihre Ausbil-
dung absolvieren. sn

Mehr Informationen im Inter-
net auf den Seiten www.azubi-
point.de oder www.passt-dat.de

Christian Wiese (rechts) von der GUT und Bürgermeister Jens Bley vor dem großen Banner. Foto: Sabine Nölker


